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Geschäftsstelle
Am Stadtberg 21

Eingang über den großen Parkplatz beim Schloss, 
Musikbrauhaus
89407 Dillingen an der Donau

Telefon: 09071 727616
E-Mail: dkb@bndlg.de 
Internet: www.kinderschutzbund-dillingen.de 

 

Geschäftsstellenleitung: Irmgard Seiler

Bürozeit: 
Donnerstag von 16:00-18:00 Uhr 
(außer Schulferien)

Spendenbank:
Raiffeisen-Volksbank Dillingen
Konto-Nr.: 3255700  
BLZ 72262401

IBAN: DE79722624010003255700 
BIC: GENODEF1DLG

Deutscher Kinderschutzbund KV Dillingen a. d. Donau e. V.
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Als Geschäftsführerin des KV Dillingen a. d. Donau unterstütze ich die 
ehrenamtlichen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in ihren Tätigkeiten:
Ich bin zuständig für:

Bearbeitung von telefonischen Anfragen und E-Mails
Schriftverkehr mit anderen Institutionen, Mitgliedern, Spendern, Sponsoren 

 und Interessenten

Vorbereitung aller Vorstands- und Aktivensitzungen, Mitgliederversammlungen
Organisation der Aus- und Fortbildungen
P昀氀ege der Adressdaten und Erstellen von Statistiken, Koordinierung von Terminen
Organisation von Veranstaltungen, wie Messen, Weihnachtsmarkt, Infoabende
Pressemitteilungen schreiben bzw. bearbeiten/weiterleiten
Bescheide/Anfragen für das Finanzamt, die Berufsgenossenschaft, Versicherungen
Kontakte zum Landesverband und anderen Ortsverbänden p昀氀egen
Personalsachbearbeitung
Spendenbescheinigungen ausstellen

Unterstützung des Vorstands bei Erstellung des Jahresberichtes und Anträgen
Überwachung des Zahlungsverkehrs und Haushaltsplans zusammen mit dem Schatzmeister

Für nähere Auskünfte stehe ich gerne zur Verfügung. Schreiben Sie einfach eine Mail oder rufen Sie mich 
an.                                                                                                                                                   Irmgard Seiler

◊
◊

◊
◊
◊
◊
◊
◊
◊
◊
◊
◊
◊

Aus der Geschäftsstelle
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Der Vorstand

1. Vorsitzender:   Gerhard Kestner

Stellvertr. Vorsitzende:  Monika Grimminger
Stellvertr. Vorsitzende:  Angelika Carsten
Schatzmeister   Hubert Probst
Schriftführerin:   Agnes Brenner

Beisitzer:    Birgit Erdle

    Gunde Hartmann
    Anneliese Menz

    Brigitte Ruthardt
    Nicole Schwab
    Mirjam Steiner

    Peter Titze
von links: Peter Titze, Agnes Brenner, Brigitte Ruthardt, Monika Grimminger, 
Angelika Carsten, Gerhard Kestner, Gunde Hartmann, Birgit Erdle, Hubert 
Probst, Anneliese Menz, Mirjam Steiner
unten links: Nicole Schwab
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Die Prävention steht weiter im Mittelpunkt unserer Arbeit. Neben den Kursangeboten 
für Eltern, Elterntelefon, dem Angebot für Kinder (Basteln, Kochen, Spielen, Yoga) 
wurden in diesem Jahr die ersten Familienpaten eingesetzt. Einen großen Raum an 
ehrenamtlichem Engagement nimmt weiter das Elterntelefon (Nummer gegen Kum-
mer) und der Begleitete Umgang ein. Herzlichen Dank an alle Mitarbeiter des Kreis-
verbandes.  Ein besonderer Höhepunkt war die Bundesmitgliederversammlung in 
München. Bundespräsident Joachim Gauck hielt die Festansprache; unser Kreisver-
band war mit 18 Mitgliedern sehr stark vertreten.          

Aus dem Vorstand 

Gerhard Kestner
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Leitfaden

Unser Leitfaden bietet im Innern Orientierung – und nach Außen einen klaren Blick auf unsere Arbeit.
    
Lobby für Kinder und ihre Familien - Starke Eltern und starke Kinder

► Wir setzen uns für die Rechte aller Kinder und Jugendlichen ein. (UN Kinderrechtskonvention)
► Wir stärken sie bei der Entfaltung ihrer Fähigkeiten.
► Wir mischen uns zugunsten der Kinder und Jugendlichen in unseren Städten und Gemeinden ein.
► Durch vielfältige praktische Angebote gestalten wir eine lebenswerte Zukunft für unsere Kinder mit.
► Wir unterstützen, entlasten und fördern Kinder und ihre Familien.
► Wir wollen starke und selbstbewusste Kinder. Deshalb unterstützen wir Eltern in ihrer Erziehungskompetenz 

     und in ihrem Alltag, z.B. durch Kurse, Beratung und praktische Entlastung.
Arbeitsweise
► Wir arbeiten auf der Basis von gegenseitiger Achtung.
► Unser Arbeitsprinzip ist Hilfe zur Selbsthilfe.
► Unsere besondere Stärke ist das ehrenamtliche Engagement vieler. Wir lassen uns ausbilden und nehmen 

     regelmäßig an Fortbildungen teil.

Verabschiedet von der Mitgliederversammlung 2010

„

Vorlesen schenkt Geborgenheit

Mit Büchern wachsen

89407 Dillingen, Königstraße 44, Tel. 09071-8090
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Institut für Gesundheitsförderung 
und Soziales

Birgit Erdle  Dipl. Medizin- und Gesundheitspädagogin 
Email: erdle@info-igs.de | www.info-igs.de     

In meinem IGS unterstütze ich Sie beim

Für weitere Informationen schauen Sie doch einfach auf meiner Internetseite 
vorbei oder setzen Sie sich ganz unverbindlich per Email mit mir in Verbindung.

„ Lernen von Stressbewältigung in einer 
hoch dynamischen Gesellschaft“

Vorlesen schenkt Geborgenheit

Mit Büchern wachsen

89407 Dillingen, Königstraße 44, Tel. 09071-8090
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Begleiteter Umgang

Das Aufrechterhalten einer Eltern-Kind-Beziehung nach einer Trennung der Eltern-
teile ist nicht immer einfach. Es kann zu Streitigkeiten und Unstimmigkeiten in der 
Erziehung kommen; auch alte Beziehungsproblematiken zwischen beiden Elterntei-
len lassen sich nicht immer ignorieren. 

Die Begleitung des Umgangs zwischen Elternteil und Kind bietet in solchen Situa-
tionen viele Vorteile. Vor allem Kindern wird so ein Kontakt zum getrennt lebenden 
Elternteil ermöglicht. Für hochstrittige Eltern kann ein Umgang mit Begleitung eine 
Entzerrung der oftmals verstrickten Situation sein. Bei einer psychischen Beein-
trächtigung oder  beim Verdacht einer Straftat (z. B. der Verdacht auf sexuellen 
Missbrauch) oder beim Vorliegen einer Kindeswohlgefährdung, der einen Umgang ohne Begleitung un-
möglich macht, kann durch den Begleiteten Umgang ein Kontakt zwischen Elternteil und Kind hergestellt 
und/oder gewährleistet werden. Dies gilt auch bei Urspungsfamilien, deren Kind bei einer P昀氀egefamilie lebt. 
Hierbei ergreift der Kinderschutzbund Partei für das Kind, dessen Wohl während der ganzen Zeit über im 
Mittelpunkt steht.
Schon während der ersten 5 Jahre des Kinderschutzbundes Dillingen a. d. Donau wurde der Begleitete 
Umgang als festen Bestandteil des Angebotes installiert. Erste Umgangsbegleiter/innen wurden ausgebil-
det, fachspezi昀椀sche Schulungen und Supervisionen durchgeführt. Bis 
heute ist der Begleitete Umgang des Kinderschutzbundes aus dem 

Landkreis Dillingen nicht mehr wegzudenken. Die z. Zt. neun ehren-
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amtlichen Umgangsbegleiterinnen tun ihr Möglichstes, 
um den Weg in ein intaktes Eltern-Kind-Verhältnis zu 
ebnen und sind dabei stets mit vollem Engagement für 
die Familien da. Eine sehr individuelle Betreuung mit 
der jeweiligen Rücksichtnahme auf das ganz eigene 
Schicksal der jeweiligen Familie kann so sichergestellt 
werden.

Für die Zukunft wünschen wir uns weiterhin so enga-
gierte Mitstreiterinnen und Mitstreiter. Vor 

allem männliche Umgangsbegleiter wären wün-
schenswert, da für die ein oder andere Familie eine 
männliche Bezugsperson wichtig ist. Interessenten für 
die mannigfaltige und interessante Ausübung 
der Umgangsbegleiter sind herzlich willkommen.    
                     Deborah Jessica Scheier
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Medienkurs

Der Medienkurs will Eltern und Erziehende in ihrer Medienerziehung begleiten und zu einem 
verantwortungsvollen Umgang mit Medien anregen. 

Ziele und Inhalte sind: 

► Kritische Auseinandersetzung mit der eigenen Mediennutzung 

► Austausch von Erfahrungen mit anderen Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

► Vermittlung und Erweiterung von Wissen über Medien, vor allem in Bezug auf neue Medien und ihre     
     Gefahren 

► Hilfe bei der Entscheidung für eine altersgerechte Mediennutzung 

► Tipps für einen sinnvollen Umgang mit Medien 

► Lösungen für Kon昀氀iktsituationen  
Petra Hetzner und Gerhard Kestner sind unsere ausgebildeten Medienkursleiter.
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Elterntelefon

Wir betreiben nun schon vier Jahre das „ Elterntelefon“, eine 
Initiative des bundesweit agierenden Vereins „Nummer gegen 
Kummer“. An den Wochentagen sitzen wir Ehrenamtliche am 
Telefon und nehmen uns der kleinen und großen Sorgen der 
Eltern an. 

Die Anliegen der Eltern sind vielfältig und betreffen Kinder 
jeden Alters. Allein schon die Bereitschaft sich ohne Vorbe-
dingung ganz den Anrufern zu widmen, nicht zu werten und 

das Anliegen ernst zu nehmen, ist ein wichtiger Schlüssel zur 
Entlastung und ersten Hilfe der Anrufenden. Nicht selten kann über diese Gespräche der Weg zu weiterge-
henden Kontakten, wie z. B. mit einem Arzt, einer speziellen Beratungsstelle, einer Selbsthilfeeinrichtung 
oder dem Amt für Jugend und Familie geebnet werden.
Dem Team Elterntelefon macht es großen Spaß, da auch wir von den Gesprächen viel pro昀椀tieren. Außer-
dem bleiben wir mit Fortbildungen am Puls der Zeit. So erhielt das Team z. B. in 2013 eine intensive Schu-
lung zum Nutzen und den Gefahren des Internets, um auch auf diesem Gebiet den Eltern Hilfestellung ge-
ben zu können. Auch wenn wir inzwischen Routiniers sind, ..........
         

Gabi und Peter Titze
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Daten und Fakten:

► In Bayern sind 6 Standorte für das Elterntelefon eingerichtet 

► Bundesweit sind für die 48 Standorte über 1.000 Berater und Beraterinnen tätig

► Die Anrufzahlen beim Elterntelefon stiegen von 3.500 in 2001 auf über 14.000 in 2013

► Das Elterntelefon ist unter der bundesweit einheitlichen Rufnummer 0800 111 0550 anonym 
     und kostenfrei zu erreichen. Montags bis freitags von 09 – 11 Uhr, dienstags und donnerstags   
     von 17 – 19 Uhr

► Am Elterntelefon Dillingen werden pro Jahr über 600 Gespräche geführt.
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Elternkurs

Im Jahr 2013 nahmen wieder zahlreiche Mütter, Väter und auch Omas (insgesamt 
20) an den bisher zwei Elternkursen „Starke Eltern - Starke Kinder“ teil. Beide Kur-
se fanden in Dillingen statt, der dritte beginnt im Oktober in Wertingen.
Die Absolventen der Kurse meinten einstimmig, dass sich vieles im Erziehungs-
alltag positiv veränderte. Der Stress wurde weniger, weil sich die Kommunikation 
zwischen Eltern und Kindern verbesserte. Kon昀氀ikte konnten effektiver und gelas-
sener gelöst werden. Die Eltern berichteten, dass sie entspannter und mit mehr Freude ihren Kindern im 
täglichen Miteinander begegnen konnten.

Als Fortbildungsangebote wurden dieses Jahr speziell die Väter zu einem Abend eingeladen.    
                 Gabi Titze

Unsere Elternkursleiterinnen:
Gabi Titze, Daniela Gütinger, Nicole Schwab
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Auch im Jahr 2013 kochten wir (Brigitte Ruthardt, 
Renate Erhart, Manuela Greiner) mit Kindern 
jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat.

Zwölf Mal wurde frisches Gemüse geputzt, 
Kartoffeln geschält, Nudeln und Reis gekocht, 
Fleisch gebraten und der Nachtisch zubereitet. 
Vor Weihnachten werden Plätzchen gebacken, 
die die Kinder freudestrahlend mit nach Hause 

nehmen. Im Durchschnitt waren 7 Kinder anwe-
send und hatten Freude und Spaß beim Kochen. 
Großen Wert legen wir darauf, dass die Kinder 
selbstständig arbeiten, den Tisch schön decken 
und achtsam mit einander umgehen. Die Kinder 

kommen gerne und alle freuen sich schon auf 
das nächste Kochen nach den großen Ferien.         
                Brigitte Ruthardt

Kinder kochen
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Was ist Fidelis?

Im Februar 2012 nahmen acht unserer aktiven Mitglieder an der Ausbildung zur Fide-
lispatenschaft teil. Jugendämter und ihre kooperierenden Stellen unterstützen Kinder, 
Jugendliche und ihre Familien.
Oft haben Familien jedoch Vorbehalte, sich die Hilfe zu holen, die ihnen zusteht oder 
kennen die Bandbreite an möglichem Unterstützungsangebot nicht.

Fidelispatinnen und Paten beraten Familien, helfen beim Kontakt mit wichtigen Ämtern 
und beratenden Stellen, begleiten Familien bei Ämtergängen, bieten Hilfe beim Ausfüllen von Anträgen. Sie 
informieren über Rechte auf Leistungen in der Kinder- und Jugendhilfe und bauen Ängste und Vorbehalte 
ab. Sie bringen Familien und Behörden miteinander ins Gespräch und unterstützen Familien, schwierige 
Situationen zu meistern.                    

Mit dem in der Ausbildung gewonnenen Wissen und den hier erfahrenen Erkenntnissen ermöglicht der Kin-
derschutzbund Dillingen unbürokratische Hilfe für Menschen, die gegenüber öffentlichen Stellen Scheu und 
Vorbehalte haben und hier Unterstützung brauchen.      Monika Grimminger
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Einfach da sein, zuhören und Zeit haben sind die ersten Aufgaben der Paten und Pa-
tinnen, wenn sie von einer Familie benötigt werden. Des Weiteren unterstützen sie die 
Familien bei Alltagsentscheidungen, sie fördern Gemeinschaftserlebnisse der Famili-
enmitglieder, geben Tipps bei der Freizeitgestaltung mit Kindern und unterstützen bei 
schulischen Schwierigkeiten oder im gesundheitlichen Bereich. Sie stärken die Eltern 
in ihren Erziehungskompetenzen, helfen beim Aufbau sozialer Netze und verweisen 
auch auf andere Beratungs- bzw. Fachstellen. 
Die Arbeit der Familienpaten 昀椀nden wir als Kinderschutzbund wichtig und notwendig, 
so dass wir bereits 2011 begannen, ehrenamtliche Mitarbeiter/Innen für dieses Projekt 
zu suchen. Anfang 2012 starteten 8 Frauen mit der Ausbildung zur Familienpatin, die sie im September 
erfolgreich abgeschlossen haben. Zurzeit werden 5 Familien von den Patinnen begleitet.
Seit Januar 2013 koordiniert Daniela Gütinger den Einsatz der Familienpaten. Sie stellt als Fachkraft den 
Erstkontakt mit den Familien her und betreut die Patinnen bei ihrer Arbeit. Dazu gehört auch die Organisa-
tion regelmäßiger Teamtreffs, der angeleitete kollegiale Austausch über die Arbeit vor Ort, die Organisation 
von Aus- und Fortbildungen, sowohl für die bereits aktiven Patinnen als auch für neue interessierte Frauen 
und Männer. Im Dezember 2013 startet eine neue Ausbildung.
Die Familienpaten sind ein präventives Unterstützungsangebot, das Eltern kostenfrei in Anspruch nehmen 
können. Interessierte Familien können sich beim Kinderschutzbund in der Geschäftsstelle melden.

Daniela Gütinger

Netzwerk Familienpaten – neuer Standort in Dillingen
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Bastel- und Spiele-Nachmittage - mit Yoga

„Was basteln wir denn heute?“ Das ist meistens die erste Frage, wenn die Kinder zum Bastel- und Spiel-
nachmittag kommen. Ebenso begeistert sind sie, wenn wir einen Malnachmittag einlegen, ob mit Wasser-
farben oder Buntstiften, davon sind sie auch immer angetan und sind ganz konzentriert bei ihren Kunstwer-
ken. 
„Was ist eigentlich Yoga?“, das zeigt Dipl. Medizin- und Gesundheitspädagogin (HUB) Birgit Erdle den 
Kindern spielerisch und kurzweilig. Auch wenn sie nicht immer gleich mitmachen wollen, danach ist es doch 
immer wieder ganz toll gewesen. 

Zum Abschluss bieten wir meistens noch Spiele wie „Ochs am Berg oder Obstsalat“ an; die Begeisterung 
ist immer groß.
Infos: Gruppe bis zu 9 Kinder im Alter von 4 - 9 Jahre. 
Treffpunkt ist in den ungeraden Wochen, jeweils Mittwoch-Nachmittag, von 15:00 bis 16:30 Uhr außer in 
den Schulferien. 

Dieses Angebot ist nur durch das Engagement von Ehrenamtlichen möglich.                           Angelika Carsten
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Ferienprogramm 2013
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Landesvorsitzender des Kinderschutzbundes 
Bayern erhält Bundesverdienstkreuz  
München, 22. April 2013. Für sein langjähriges soziales Engagement erhielt Ekkehard 
Mutschler heute im Bayerischen Sozialministerium aus den Händen von Staatssekretär 
Markus Sackmann das Bundesverdienstkreuz am Bande. Mit der Auszeichnung wurde 
das vielfältige bürgerliche Engagement Mutschlers für den Kinderschutz geehrt. 
 

Der Vater zweier Kinder und leidenschaftlicher Großvater von zwei Enkelinnen ist seit 
1995 Mitglied im Vorstand des Deutschen Kinderschutzbundes Landesverband Bayern 
e.V. Ekkehard Mutschler ist ehemaliger Bauleiter und wurde nach einem Arbeitsunfall 
frühpensioniert. Seither hat er sich ganz dem Kinderschutz verschrieben und ist, trotz seiner Schwerbehin-
derung, tatkräftig im Einsatz: seit 2003 als Schriftführer des Bundesvorstandes, seit 2005 als amtierender 
Landesvorsitzender in Bayern und als Jugendmedienschutzbeauftragter des Bundesverbandes. In dieser 
Funktion ist er vom Bundesfamilienministerium zur Freiwilligen Selbstkontrolle der Filmwirtschaft als Prü-
fer eingesetzt. Ferner engagiert er sich als Fachbeirat in den Organisationen klicksafe.de, Stiftung Digitale 
Chancen und Youth Protection Roundtable. Bei White IT und Dialog Internet macht sich Herr Mutschler 
ebenfalls für den Kinderschutzbund stark. „In 1001 Gremien gut 
bekannt“, beschreibt Wilfried Griebel, stellvertretender Vorsitzender des Landesverbandes, seinen Vor-
standskollegen, „Er vertritt den ganzen Strauß des Kinderschutzes und ist unermüdlich zum Thema Medi-
enkompetenz unterwegs.“                               Pressemitteilung Deutscher Kinderschutzbund Landesverband Bayern e.V.

Grünbeck Forum

Innovation Weiterbildung Weitblick
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Grünbeck Forum

Innovation Weiterbildung Weitblick
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Fortbildungen und Mitarbeit in Gremien - Chronik

Um eine qualitativ hochwertige Arbeit leisten zu können, sind alle unsere Mitarbeiter/innen bereit, an Fort- 
und Weiterbildungen teilzunehmen. Auch der Austausch in Arbeitskreisen des Landkreises Dillingen und 
den Gremien des Bundes- und Landesverbandes des Kinderschutzbundes ist von großem Wert für unsere 
Arbeit. (Stand 30.09.2013)

Monat  Thema           Ort
Januar  Jahresempfang der Stadt Dillingen       Dillingen 
Januar  Mitgliederversammlung         Dillingen
Januar  Informationsabend zur Grundausbildung      Dillingen
Januar  Klausurtagung für unsere aktiven Mitglieder      Horgau
Februar Ausstellungseröffnung der Kinderzeichnungen zum Weltkindertag Sparkasse  Dillingen
März  Seminar zum Thema Finanzen       Nördlingen
März  Mitgliederversammlung des Landesverbandes     München
März  Grundausbildung für ehrenamtliche Mitarbeiterinnen (insg. 36 Stunden)  Dillingen 
April  Austausch mit zwei Hebammen des Landkreises     Dillingen
April  Vortrag von Frau Walchshäusl „Was leistet das Jugendamt“   Dillingen
April  Informationsabend zum Thema SEPA-Verfahren Raiffeisenbank   Dillingen
April  Teilnahme an der Frühjahrsvollversammlung des Kreisjugendringes  Weisingen
Mai  Bundesmitgliederversammlung       München
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Mai  Projekt Freiwilligenmanagement       München
Mai  Safer-Internet, Schlung für Elterntelefonmitarbeiter     Dillingen
Juni  Jugendhilfeausschuss des Landkreises      Dillingen
Juni  Vereinsaus昀氀ug         Lindau
Juni  Teilnahme Vortrag „Was hilft z. Prävention früher Kindeswohlgefährdung?“ Dillingen
Juni  Besuch Jugendamt „Tag der offenen Tür“      Dillingen
Juni  Gespräch mit einem Reporter der DZ zum Thema Familienpaten   Dillingen
Juli  „Runder Tisch“ der Koordinatorinnen der Familienpaten aus Schwaben  Dillingen
Juli  Jahresabschlussveranstaltung der Montessori-Schule    Wertingen
Juli  Vortrag von Gabi Titze im Johann-Michael-Sailer-Gymnasium   Dillingen
Juli  Sitzung Arbeitskreis Jugendhilfe/Kinder- und Jugendpsychiatrie   Dillingen
August  Rotary Act Kids Camp, Beteiligung von betreuten Kindern des DKSB  Allgäu
August  Ferienprogramm Kreatives Basteln mit Pompons aus Wolle   Dillingen
September Beteiligung an der Ausstellung „Blick dahinter“ im Landratsamt   Dillingen
September Besuch beim Kreisverband Heidenheim zur 40-Jahr-Feier    Heidenheim
September Beteiligung beim Landesverband zum Thema Strukturprozesse   München

Außerdem trafen wir uns zu 6 Vorstandssitzungen und 6 Aktivensitzungen.
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Der Kreisverband Dillingen a. d. Donau hatte im Jahr 2013, trotz des Engagements der ehrenamtlichen 
Mitarbeiter/innen, um sein Angebot aufrecht zu erhalten, ca. 40.000 Euro aufzubringen. Dies war durch 
Spenden, Geldau昀氀agen der Gerichte, Zuschuss des Landkreises und Mitgliedsbeiträge der 137 Mitglieder 
möglich.

Unsere Spender sind Privatpersonen (hier nicht genannt) und gesellschaftliche Gruppen sowie 
verschiedene wirtschaftliche Unternehmen. Ihnen allen gilt unser herzlicher Dank.
Spender: (in alphabetischer Reihenfolge)
Allianz Vertretungen Seitz, Welzhofer & Ünal Lions Club Dillingen

Apotheken Dr. Schneider Molkerei Gropper GmbH & Co. KG
Bücher Brenner Praxis Dr. med. Berthold Eberlein
Cosmas Apotheke Raiffeisen-Volksbank Dillingen eG
Gemeinde Finningen Raumausstattung Friegel
Greiner Öl & Gasfeuerung - Regelungstechnik Schüler/innen der Fachakademie für Sozialpädagogik
Große Kreisstadt Dillingen a. d. Donau Schwab Schädlingsbekämpfung
Grünbeck Wasseraufbereitung GmbH Seemüller Leder Landhaus Pelze
Hebammenhaus Dillingen Taxi Galonska
Inner Wheel Donauwörth Villa Kunterbunt Zucker Johanna
Institut für Gesundheitsförderung und Soziales B. Erdle Visus 1 Optik Brille & Contaktlinse
Kreis- und Stadtsparkasse Dillingen Zum Schlössle Finningen
Landmetzgerei Leo Schultz

Spender und Dank
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Wir danken unseren ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren unermüdlichen Einsatz 
(ca. 3.500 Stunden und 16.000 km) für den Dillinger Kinderschutzbund und all unseren Partnern in den 
Bündnissen und Arbeitskreisen für die vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Sollten auch Sie eine Möglichkeit sehen, uns 昀椀nanziell zu unterstützen, so lautet unsere Bankverbindung:
Raiffeisen-Volksbank Dillingen Konto-Nr.: 3255700 BLZ 72262401

IBAN: DE79722624010003255700 BIC: GENODEF1DLG
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Wir danken ...
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Wir danken ...
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Kinder sind keine kleinen Erwachsenen, sie brauchen zusätzliche Förder- und Schutz-
rechte. Deshalb reichen die allgemeinen Menschenrechte für Kinder nicht aus. Die 
UN-Kinderrechtskonvention, die 1989 verabschiedet und 1992 von Deutschland rati-

昀椀ziert 
wurde, de昀椀niert daher eige-
ne Kinderrechte.

Diese sind unter anderem:

► das Recht auf kindge-
rechte Entwicklung
► das Recht auf gute Ver-
sorgung

► das Recht auf Schutz vor 
seelischer und körperlicher 
Gewalt
► das Recht auf Mitbestim-
mung.

Auch wir setzen uns dafür 
ein, die Kinderrechte ins 

Grundgesetz aufzunehmen. 

Vision

 Allianz Vertretungen 

Seitz, Welzhofer & Ünal
Professor-Bamann-Str. 18, 89423 Gundelfingen
Tel.: 0 90 73.95 87 0, Fax: 0 90 73.95 87 20

Imhofstraße 3, 89415 Lauingen
Tel.: 0 90 72.70 11 10, Fax: 0 90 72.70 11 11

ZUVERLÄSSIG · KOMPETENT · ERFAHREN
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Chronik im „Presse“-Spiegel
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ung!

Grußwort 

20 Jahre Kinderschutzbund im Landkreis Dillingen a. d. Donau! Im Jahre 1993 gründeten engagierte Bür-
gerinnen und Bürger den Kreisverband. 
Wie soll man den Erfolg des Kinderschutzbundes messen? Wir haben keine Gewinn- und Verlustrech-
nung, wir machen keinen Gewinn! Sollen wir als Erfolg die Entwicklung der Mitgliederzahl (sie entwickelte 
sich von 0 auf 137) nehmen?
Sollen wir uns am Haushalt (wir benötigen ca. 40.000 € pro Jahr) orientieren?

Was würde aber dem Landkreis, den Bürgerinnen und Bürgern fehlen, wenn es uns nicht geben würde?

Der Begleitete Umgang als Angebot des Kinderschutzbundes, der Trennungs- und Scheidungsfamilien dabei unterstützt, 
einen geregelten Kontakt zwischen getrennt lebendem Elternteil und Kind aufzubauen und/oder aufrecht zu erhalten.
Der Elternkurs spricht Mütter und Väter an, die mehr Freude und weniger Stress bei der Erziehung haben wollen!
Die Familienpatinnen und -paten des Deutschen Kinderschutzbundes sind für die Familien da, wenn die Belastungen des 
Alltags überhand nehmen.
Der Medienkurs begleitet Eltern und Erziehende in ihrer Medienerziehung um zu einem verantwortungsvollen Umgang mit 
Medien anzuregen.

10 Jahre Hausaufgabenhilfe in Lauingen hätte es nicht gegeben. Kochen, Basteln, Spielen und Yoga für Kinder würde 
es nicht geben.

Außerdem sind wir Mahner und Kämpfer für die gewaltfreie Erziehung und die Einhaltung der Kinderrechte.

Ich danke allen ehrenamtlichen Mitarbeitern des Kinderschutzbundes für das große Engagement für die Familien in un-
serem Landkreis. 
Gleichermaßen bedanke ich mich bei allen Sponsoren und Spendern, ohne deren Unterstützung die ehrenamtliche Ausbil-
dung und Tätigkeit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nicht möglich wären. 

Gerhard Kestner
1. Vorsitzender



Kinder sind unsere Zukunft –

    dafür übernehmen wir gerne Verantwortung!

QUALITÄT & IDEEN SEIT 1929 www.gropper.de

Seit 1929 ist die Molkerei Gropper

fester Bestandteil der Region. 

Jahr für Jahr bilden wir junge Men-

schen in unterschiedlichsten Berufen 

aus - schon weil wir es als wichti-

gen Beitrag zu unserer gemeinsamen

Zukunft verstehen!
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Liebe Mitglieder und Freunde des Dillinger Kinderschutzbundes,
seit 20 Jahren gibt es nun den Kreisverband Dillingen des Deutschen Kinderschutz-
bundes. Zu diesem Jubiläum gratuliere ich Ihnen im Namen des Bundes- und des Lan-
desverbandes Bayern recht herzlich.
Unser gemeinsames Ziel im Kinderschutzbund ist, die UN-Konvention über die Rechte 
des Kindes umzusetzen. Gemeinsam setzen wir uns dafür ein, Kinder vor Gewalt zu 
schützen, soziale Gerechtigkeit einzufordern und damit eine kinderfreundliche Gesell-
schaft zu verwirklichen. Diesem Ziel dient die Lobbyarbeit. Sie helfen in Dillingen mit 
Ihrer Arbeit vor Ort: Denn Kinder brauchen in einer kinderfeindlichen-entwöhnten Gesellschaft eine starke 
Lobby.
Die Arbeit im Kinderschutzbund ist heute noch wichtiger als vor 20 Jahren. Denn heute müssen wir nicht nur 
gegen Armut, Ungerechtigkeiten, Gewalt, Vernachlässigung Missbrauch ankämpfen, wir müssen vor allem 
der Gleichgültigkeit, dem Egoismus und der Resignation etwas entgegensetzen.
Für unsere Lobbyarbeit brauchen wir die entschlossene und konkrete Arbeit all unserer Orts- und Kreisver-
bände. Dafür gebührt ihnen unser herzlichster Dank - Dank dafür, dass Sie in Dillingen seit 20 Jahren nicht 
nachlassen, die Verwirklichung der Kinderrechte einzufordern und Ihren Beitrag dazu leisten. Mein ganz 
besonderer Dank geht an die vielen ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und seit kurzem auch 
an die hauptamtlichen Mitarbeiterinnen.

Mit besten Wünschen und Grüßen

Ihr Ekkehard Mutschler
Landesvorsitzender DKSB LV Bayern e.V., 
Schriftführer und Jugendmedienschutzbeauftragter DKSB Bundesverband e.V.

Grußwort 
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Grußwort

Zum 20. Jubiläum des DKSB-Kreisverbands Dillingen gratuliere ich Ihnen sehr herzlich! 
Unsere Stadt hat es sich zum Ziel gesetzt, die Familienfreundlichkeit in allen Bereichen 
zu stärken. Viele Aufgaben kann die Stadt selbst übernehmen, in anderen Bereichen 
leisten wir Unterstützung. 
Für die Vollendung der familienfreundlichen Stadt benötigt es aber noch den wichtigsten 
Teil, nämlich die Initiativen, die aus der Bürgerschaft heraus wirken! Hierzu gehört allen 
voran seit 20 Jahren unser Kinderschutzbund! Auch mit dem neuen Vorsitzenden Ger-
hard Kestner wird hier der ehrenamtliche Einsatz zum Wohl unserer Jüngsten fortgeführt. 
Mit ihrer breit gefächerten, präventiv ausgerichteten Arbeit holen Sie die Familien in ihrer Lebenswirklichkeit 
ab und bieten ihnen ein attraktives Angebot zum Wohl der Kinder. Ebenso sind Sie bei zahlreichen Veran-
staltungen aktiv. Mit diesem Engagement leisten Sie einen unverzichtbaren Beitrag zur familienfreundlichen 
Stadt Dillingen, für den ich Ihnen anlässlich Ihres Jubiläums einmal mehr meinen allergrößten Respekt und 
Dank aussprechen möchte!

Frank Kunz 
Oberbürgermeister



Malen fördert, wie jede künstlerische Betätigung, die Wahrnehmung und die Kreativität � und ermöglicht, Gefühle auszudrücken. Ebenso wichtig für 

die Entwicklung des Kindes ist es, frühzeitig den richtigen, eigenverantwortlichen Umgang mit Geld auszuprobieren. Am besten mit dem eigenen 

Sparkassenbuch. Dann können sich die Kinder selbst ausmalen, wie das mit dem Einteilen und Auskommen funktioniert. Sprechen Sie einfach mit uns 

darüber. Wenn�s um Geld geht � Sparkasse

www.sparkasse-dillingen.de

Manches sollen sich die Kinder 

schon selbst ausmalen.
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In diesem Jahr feiert der Deutsche Kinderschutzbund, Kreisverband Dillingen a. 
d. Donau e. V., sein 20-jähriges Bestehen. Dazu gratuliere ich namens des Land-
kreises und persönlich sehr herzlich.

Der Deutsche Kinderschutzbund, Kreisverband Dillingen a.d.Donau e.V., hat sich 

aus bescheidenen Anfängen heraus entwickelt und erfüllt seinen Auftrag bis heute in hervorragender Wei-
se. Durch vielfältige Maßnahmen erreicht er seit seiner Gründung die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit, 
wobei die Prävention im Vordergrund der Arbeit steht. Zu diesen Aktionen zählen Vorträge, Aus- und Fort-
bildungen zu Fidelis- und Familienpaten sowie der Begleitete Umgang. Das vielseitige Angebot, darunter 
auch das bekannte Elterntelefon (Nummer gegen Kummer), ist nur möglich, weil die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des DKSB ehrenamtlich arbeiten. Für mich ist dies gelebter Bürgersinn.

Mein herzlicher Dank gilt allen, die bisher im Deutschen Kinderschutzbund, Kreisverband Dilllingen a. d. 
Donau e. V., Verantwortung getragen und ihn mit Leben erfüllt haben. Dem Kreisverband wünsche ich eine 
weiterhin gute und erfolgreiche Entwicklung.

Leo Schrell

Landrat

Grußwort



Zum Schlössle 
Finningen

L a n d r e s i d e n z - R e s t a u r a n t - L a n d g a s t h o f 

Landresidenz Restaurant Landgasthof „Zum Schlössle“

Am Schlössle 1 89435 Finningen Tel.: +49 (0)9074 4078  Fax: +49 (0)9074 6655
www.schloessle.de zumschloessle@schloessle.de

Ideal für Hochzeiten, Familienfeiern oder 
Firmenveranstaltungen bis 300 Personen
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